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WOYZECK | Premiere am 23. Mai 2023 
 

Der Abgrund blickt zurück 
"Woyzeck" feiert Premiere an der Vagantenbühne Berlin 

Am Dienstag, 23. Mai 2023, um 20.00 Uhr feiert das Schauspiel "Woyzeck" nach Georg Büchner 
Premiere an der Vagantenbühne Berlin. Regisseur Brian Bell untersucht in seiner Fassung das 
Dramenfragment auf seine Heutigkeit und forscht dabei nach Männlichkeit, Einsamkeit, 
Zärtlichkeit, Gewalt. Bell inszeniert das Schauspiel mit Julian Trostorf als Woyzeck, Andreas Klopp 
als Andres und Thomas Georgi als Doktor. Bühne und Kostüme entwirft Daniel Unger; Lea Mantel 
begleitet die Inszenierung als Dramaturgin. 
 
" Woyzeck, du hast den schönsten Knall ever!“ 
 
 

Woyzeck ist ein guter Mensch, Woyzeck ist ein Abgrund, Woyzeck isst Erbsen, Woyzeck tötet Marie. 
Kennt man. So geht die Geschichte, vermeintlich zwangsläufig. Die Hauptfigur von Büchners 
Dramenfragment ist ein Opfer seiner Umstände: arm, anschlusslos, als Kindsvater unter finanziellem 
Druck, als Soldat der Autorität eines Hauptmannes und eines Doktors ausgeliefert. Er soll ein Kämpfer, 
ein Versorger, ein Mann sein, wird dadurch vom Opfer zum Täter, zum eifersüchtigen Mörder an seiner 
Geliebten Marie, die mit alledem am wenigsten zu tun hat. 
Aber trägt dieses Modell? Wo findet heute Unterordnung statt, wo Radikalisierung, wo Männlichkeit? Ein 
moderner Woyzeck – einer, der abdriftet, der in Online-Männerforen und Pick-up-Artist-Kursen nach 
virtueller Autorität sucht, der sich von einem Professor mit Männlichkeitsbildern und Proteinshakes 
füttern lässt. Einer, der sich verzweifelt nach Nähe sehnt und sich doch aktiv von seiner Menschlichkeit 
abspaltet, Stück für Stück. Einer, der zum Täter wird, weil es einfacher ist, zu verletzen als verletzlich zu 
sein. Wo bleibt da Platz für Marie? Hat sie diese Geschichte nicht schon längst verlassen? 
Jeder Mensch ist ein Abgrund – und der Abgrund blickt zurück. 
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WOYZECK 
Schauspiel nach Georg Büchner 
Adaption von Brian Bell 
 

Woyzeck  Julian Trostorf 
Andres  Andreas Klopp 
Doktor  Thomas Georgi 
 
Regie  Brian Bell 
Bühne & Kostüme  Daniel Unger 
Dramaturgie  Lea Mantel 
Regieassistenz & Abendspielleitung  Lisa Schiefelbein 
Technische Leitung & Licht  Malte Hurtig 
Bühnentechnik  Henry Mampe 
Video  Clemens Walter 

Premiere am Dienstag, 23. Mai 2023, 20:00 Uhr  
 
Weitere Vorstellungen  
24.05. / 25.05. / 26.05. /  
09.06. / 10.06./ 13.06. / 14.06. um 20:00 Uhr  
 
Informationen & Karten: Tel: 030/ 313 12 07 oder www.vaganten.de 
Kartenpreise: 22,- €/ 16,- € ermäßigt 8,- € 
 
Zur Seite auf unserer Homepage 
 
Fotos  
Die aktuelle Fotoauswahl finden Sie immer unter https://www.vaganten.de/presse 
Hier ist ein Direktlink zum aktuellen Hauptankündigungsfoto  (© Niels Wehr) 
 
 

BESETZUNG 

 
Andreas Klopp absolvierte von 2009 bis 2011 seine Schauspielausbildung am Europäischen Theaterinstitut in 
Berlin. Es folgte ein Festengagement an der Landesbühne Sachsen-Anhalt. Seit 2011 ist er freiberuflich tätig, u. 
a. an den Landungsbrücken Frankfurt, dem Sommertheater Ludwigsburg oder der Eisfabrik in Hannover. In 
Berlin spielte er an verschiedenen Theatern, wie etwa dem Ballhaus Ost, dem Monbijou-Theater oder dem 
Pfefferberg Theater. 
 
Thomas Georgi, aufgewachsen in Köln, absolvierte 2004 seine Ausbildung mit Diplom an der 
Schauspielschule Arturo Köln. Engagements führten ihn u. a. ans Schauspiel Köln, das Stadttheater 
Münster, das Staatstheater Braunschweig, die Comödie Bochum, das Theater der Keller Köln, an das 
Monsun Theater Hamburg und das Gostner Hoftheater Nürnberg sowie in Berlin u. a. ans HAU Hebbel am 
Ufer, das Theater unterm Dach und das Ballhaus Ost. Seit 2005 lebt er in Berlin und ist freischaffend tätig. 
2019 wurde er als „Bester Schauspieler“ für die Hauptrolle in dem Film-Noir „Nachtgleiter“ ausgezeichnet. 
Seit 2009 ist er Gründungsmitglied des Berliner Theaterkollektivs „PortFolio.Inc“ mit zahlreichen 
Inszenierungen am Theater unterm Dach in Berlin und einer Nominierung für den Friedrich-Luft-Preis 2014 
für die Produktion „Eier! Wir brauchen Eier!“. 
 
Julian Trostorf wuchs in Stuttgart auf, wo er bereits ab dem 14. Lebensjahr erste Berufserfahrungen in 
einer ARD Kinder- und Jugendserie sammelte. Bis 2011 absolvierte er sein Schauspielstudium an der 
Filmuniversität Babelsberg Konrad Wolf. Nach Gastengagements am Hans Otto Theater Potsdam wurde er 
2012 festes Ensemblemitglied des tjg. theater junge generation in Dresden. Dort arbeitete er mit 
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zahlreichen Regisseur:innen, darunter Philippe Besson, Ulrich Hub, Bettina Rehm, Boris von Poser, 
Christoph Werner, Ania Michaelis, Ronny Jakubaschk, Marcelo Díaz, Roscha A. Säidow, Jan Jochymski, Theo 
Fransz, Jos van Kan und Dominik Günther. 2017 folgte ein Festengagement am Hessischen Landestheater 
Marburg unter der Intendanz von Matthias Faltz. Inzwischen lebt er freischaffend in Berlin, wo er unter 
anderem als Synchronsprecher mit Christoph Cierpka zusammenarbeitet und zuletzt am Kabarett-Theater 
"Die Stachelschweine" mit Frank Lüdecke arbeitete. 
 
 
REGIE 
 
Brian Bell arbeitet als Regisseur und Schauspieler in den USA, Deutschland und der Schweiz. Geboren in 
Lubbock, Texas, USA, studierte er Schauspiel an der University of North Texas und arbeitete anschließend 
als freischaffender Regisseur in der Berliner Off-Szene. Ab 2006 wieder in den USA, war er in Chicago als 
Regisseur, Schauspieler und Künstlerischer Leiter der Theatergruppe Cabaret Vagabonds tätig. An der 
Adventure Stage Chicago feierte er erste Regieerfolge und brachte "The Feast" von Tony Fiorentino am 
Prop Theater zur Uraufführung. Zurück in Deutschland, war er 2013 bis 2015 persönlicher Assistent des 
Generalintendanten Hasko Weber am Deutschen Nationaltheater in Weimar. Dort debütierte er 2014 als 
Regisseur mit "Killer Joe" (Tracy Letts). Seit 2015 ist er freischaffend tätig und inszeniert regelmäßig am 
DNT in Weimar, am Staatstheater Meiningen, am Schauspiel Chemnitz, sowie am Stadttheater Ingolstadt. 
Die Ingolstädter Produktion "Stella – Das blonde Gespenst vom Kurfürstendamm" (Wolfgang Böhmer/Peter 
Lund) wurde 2018 für den Deutschen Musical Preis in der Kategorie "Bestes Revival" nominiert. Er hat die 
Spielzeit 2019/20 in Ingolstadt mit dem Musical "Black Rider" eröffnet, die Uraufführung "Freundliche 
Übernahme" am Schauspiel Chemnitz entwickelt und "Faith Hope & Charity" (nach Horváth) an der 
University of North Texas inszeniert. Er lebt in Berlin. 
 
 
BÜHNE UND KOSTÜME 
 
Daniel Unger studierte Innenarchitektur an der Hochschule für Technik in Stuttgart. Nach dem Diplom 
assistierte er sowohl frei am Theaterhaus Jena, Schauspielhaus Hamburg und Burgtheater Wien als auch 
fest am Staatstheater in Stuttgart. Zudem ist er Mitarbeiter von Katrin Nottrodt (u.a. "Rein Gold", 
Staatsoper Unter Den Linden, Berlin, Regie: Nicolas Stemann) und Philipp Fürhofer (u.a. "Les Vêpres 
Siciliennes", Royal Opera House Covent Garden, London, Regie: Stefan Herheim). Eigene Arbeiten 
entstanden u. a. am Schlachthaus Bern ("Darlings Alive", Regie: Meret Matter) am Staatstheater Stuttgart 
("Bab und Sane", Regie: Markus Klemenz;"Viva La Schauspiel", Regie: Christian Weise) an der Oper 
Dortmund ("Anatevka", Regie: Johannes Schmid), am Nationaltheater Weimar ("Reineke Fuchs", Regie: 
Christian Weise), an der Oper Oslo und Lyon ("La Cenerentola", Regie Stefan Herheim), am Theater 
Ingolstadt ("Stella", Regie: Brian Bell) und am Admiralspalast Berlin ("Titel der Show", Regie: Robin Kulisch) 
"La Cenerentola" war 2018 zum International Festival in Edinburgh eingeladen und eröffnet die Spielzeit 
21/22 des Teatro Real in Madrid. Daniel Unger lebt in Berlin und arbeitet freischaffend. 
 
 
DRAMATURGIE 
 
Lea Mantel wurde 1995 in Hannover geboren und wuchs in Berlin auf. Ihr Studium absolvierte sie an der 
Universität der Künste Berlin im Studiengang „Szenisches Schreiben“ von 2016 bis 2020. In der Spielzeit 
2018/2019 war sie als Dramaturgin am Salzburger Landestheater tätig; seitdem wirkte sie 2019 als 
Gastdramaturgin und Autorin an der Produktion „We Should All Be Feminists“ mit, unter der Regie von 
Sarah Henker. In der Spielzeit 2020/2021 begleitete sie dort als Dramaturgin die Produktionen „Die 
Räuber“ sowie „1000 Tutorials“; für letzteres erarbeitete sie außerdem die deutsche Textfassung. Sie nahm 
an dem Librettoprojekt „Neue Szenen“ mit der Deutschen Oper Berlin teil, welches im Herbst 2021 
präsentiert wurde. Im April 2022 schrieb sie die Textfassung für Stella Schimmeles Inszenierung "Die 
Haifänger" am Theater Die Bühne in Dresden. 
 
VAGANTENBÜHNE 
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Die Vagantenbühne ist mit ihrer über 70-jährigen Geschichte eines der ältesten professionellen 
Privattheater Berlins. Das Haus bietet heute ein ständiges Repertoire von zehn bis zwölf Eigenproduktionen, 
das durch Gastspiele, Koproduktionen und Lesungen flankiert wird. Pro Spielzeit werden bis zu vier neue 
Inszenierungen erarbeitet. Bei der Auswahl der Stoffe spielen zum einen für die Gegenwart relevante 
Formen und Perspektiven auf Klassiker eine Rolle, zum anderen haben die Stimmen zeitgenössischer 
Autor:innen einen wichtigen Stellenwert im Spielplan der Vagantenbühne. In der Form des Theaterparcours 
nutzt das Haus auch das Potential, seine Räumlichkeiten zu historischen Orten in seiner direkten 
Nachbarschaft hin zu öffnen. Im Format Werkstattlesungen werden seit 2020 die Texte junger Autor*innen 
als Szenische Lesungen präsentiert. 
Ein etwa 35-köpfiges Ensemble von Schauspieler*innen ist dem Haus künstlerisch verbunden. Ebenso viele 
weitere Künstler*innen werden als Gäste für die jeweiligen Produktionen verpflichtet. Hinter den Kulissen 
sind rund 15 Mitarbeiter*innen in den Bereichen Verwaltung, Presse, Technik, Regieassistenz, 
Abendspielleitung und Abenddienst beschäftigt. 
Seit Beginn zeichnet sich das Theatererlebnis in der Vagantenbühne durch die besondere Nähe zwischen 
Publikum und Künstler*innen aus. Bis heute bieten die sechs Meter breite Bühne und der 99 Plätze 
umfassende Zuschauerraum vielfältige Gestaltungsmöglichkeiten und intensive, in ihrer Atmosphäre 
einzigartige Theaterabende. 2012 wurde das Theater umfangreich saniert: Es wurden eine leistungsfähige 
Klimaanlage eingebaut, die Bestuhlung und die gesamte Bühnen- und Tontechnik erneuert, alle Räume 
renoviert und der Eingangsbereich mit einer Überdachung versehen. Seit zwei Jahren investiert die 
Vagantenbühne auch verstärkt in moderne Video- und Projektionstechnik, die eine Vielzahl künstlerischer 
Ausdrucksformen ermöglicht. 
 
 


